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ech
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V
B
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V
erfah
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sü

b
ersich

t
(b

esch
leu

n
ig

tes V
erfah

ren
 n

ach
 §

 1
3

a B
au

G
B

)

D
er A

ufstellungsbeschluss gem
. § 2 A

bs. 1 B
auG

B
 w

urde durch die S
tadtverord-

netenversam
m

lung gefasst am
      07.02.2017

D
er A

ufstellungsbeschluss gem
. § 2 A

bs. 1 S
atz 2 B

auG
B
 w

urde ortsüblich
bekanntgem

acht am
      06.03.2017

D
ie Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
. § 3 A

bs. 2 B
auG

B
 w

urde ortsüblich bekannt-
gem

acht am
15.08.2019

D
ie Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
. § 3 A

bs. 2 B
auG

B
 erfolgte in der Z

eit vom
    26.08.2019

bis einschließlich
 30.08.2019

D
ie erneute Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
. § 4a A

bs. 3 i.V
.m

. § 3 A
bs. 2 B

auG
B

w
urde ortsüblich bekanntgem

acht am
23.12.2020

D
ie erneute Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
. § 4a A

bs. 3 i.V
.m

. § 3 A
bs. 2 B

auG
B

erfolgte in der Z
eit vom

    11.01.2021

bis einschließlich
22.01.2021

D
er S

atzungsbeschluss gem
. § 10 A

bs. 1 B
auG

B
 sow

ie § 5 H
G

O
 i.V

.m
. § 9 A

bs.
4 B

auG
B
 und § 91 H

B
O

 erfolgte durch die S
tadtverordnetenversam

m
lung am

      25.02.2021

D
ie B

ekanntm
achungen erfolgten im

 U
singer A

nzeiger.

A
u

sfertig
u

n
g

sverm
erk: 

Es w
ird bestätigt, dass der Inhalt dieses B

ebauungsplanes m
it den hierzu ergan-

genen B
eschlüssen der S

tadtverordnetenversam
m

lung übereinstim
m

t und dass
die für die R

echtsw
irksam

keit  m
aßgebenden V

erfahrensvorschriften eingehalten
w

orden sind. 

N
eu-A

nspach, den ___.___.______

___________
B
ürgerm
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R
ech

tskraftverm
erk:

D
er B

ebauungsplan ist durch ortsübliche B
ekanntm

achung gem
. § 10 A

bs. 3
B
auG

B
 in K

raft getreten am
:

__.__.____

N
eu-A

nspach, den ___.___.______ 

___________
B
ürgerm

eister

S
tad

t N
eu
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n

sp
ach

S
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tteil A
n

sp
ach

B
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A
rt u

n
d

 M
aß

 d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B
; §§ 1 bis 11 und § 16  B

auN
V
O

)

Z
eich

en
erkläru

n
g

B
au

w
eise, B

au
lin

ien
, B

au
g

ren
zen

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

B
, § 22 und 23 B

auN
V
O

)

B
augrenze

m
axim

ale G
rundflächenzahl (G

R
Z
)

1,2III

m
axim

ale G
eschossflächenzahl (G

FZ
)

Z
ahl der zulässigen V

ollgeschosse (Z
)

0,4

V
erkeh

rsfläch
en

, V
erkeh

rsfläch
en

 b
eso

n
d

erer
Z

w
eckb

estim
m

u
n

g
, Ein

- u
n

d
 A

u
sfah

rten
§ 9 A

bs. 1 N
r. 11 B

auG
B

V
erkehrsflächen besonderer Z

w
eckbestim

m
ung

Fläch
en

 fü
r V

erso
rg

u
n

g
san

lag
en

, fü
r d

ie A
b

fallen
tso

rg
u

n
g

 u
n

d
A

b
w

asserb
eseitig

u
n

g
 so

w
ie fü

r A
b

lag
eru

n
g

en
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 12, 14 und A

bs. 6 B
auG

B
)

Flächen für V
ersorgungsanlagen, für die A

bfallentsorgung
und A

bw
asserbeseitigung sow

ie für A
blagerungen

Elektrizität

03.04.2019
21.05.2019
19.11.2019

U
m

grenzung von Flächen m
it B

indungen für B
epflanzungen und für die Erhaltung

von B
äum

en, S
träuchern und sonstigen B

epflanzungen sow
ie von G

ew
ässern

P
lan

u
n

g
en

, N
u

tzu
n

g
sreg

elu
n

g
en

, M
aß

n
ah

m
en

 u
n

d
 Fläch

en
 fü

r M
aß

n
ah

m
en

 zu
m

S
ch

u
tz, zu

r P
fleg

e u
n

d
 zu

r En
tw

icklu
n

g
 von

 N
atu

r u
n

d
 Lan

d
sch

aft
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 20, 25 und A

bs. 6, § 40 A
bs. 1 N

r.14 B
auG

B
)

A
npflanzen: B

äum
e

private G
rünfläche

G
rundstückszufahrt

G
D

G
eneigte D

ächer (M
ansarddächer, S

atteldächer,
W

alm
dächer, K

rüppelw
alm

dächer)

o
offene B

auw
eise

FD
Flachdach

S
o

n
stig

e P
lan

zeich
en

U
m

grenzung von Flächen für N
ebenanlagen, S

tellplätze, G
aragen

und G
em

einschaftsanlagen (§ 9 A
bs.1 N

r.4 und 22 B
auG

B
)

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches

S
t

S
tellplätze

T
g

Tiefgarage

Erhaltung: B
äum

e

A
bgrenzung unterschiedlicher N

utzung

G
FL: R

ettungsdienste, V
er-/ Entsorgung

A
rt d

er b
au

lich
en

 N
u

tzu
n

g
(§ 9 A

bs.1 N
r.1 B

auG
B
, §§ 1 bis 11 B

auN
V
O

)

 U
rbane G

ebiete
(§ 6a B

auN
V
O

)

bestehende V
errohrung der A

nsbach (N
iederschlag)

Z
w

eckbestim
m

ung: W
irtschaftsw

eg

K
D

+328,64
H

öhenfestpunkt K
analdeckel +

328,64 m
 ü N

N

G
ew

ässerrandabstand

U
m

grenzung von Flächen für M
aßnahm

en zum
 S

chutz, zur
Pflege und zur Entw

icklung von N
atur und Landschaft

G
ew

ässer

W
asserfläch

en
 u

n
d

 Fläch
en

 fü
r d

ie W
asserw

irtsch
aft, d

en
 H

o
ch

w
assersch

u
tz u

n
d

d
ie R

eg
elu

n
g

 d
es W

asserab
flu

sses
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 16 und A

bs. 6 B
auG

B
)

verrohrtes O
berflächengew

ässer

29.04.2020
28.01.2021

W
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D
atengrundlage:

H
essische V

erw
altung für B

odenm
anagem

ent und G
eoinform

ation (N
ovem

ber 2018)

Textlich
e Festsetzu

n
g

en

H
inw

eis: M
it Inkrafttreten des B

ebauungsplans „B
ahnhofstraße 71-73“ w

erden für seinen
G

eltungsbereich die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des rechtskräftigen B
ebauungsplanes

„A
uf der A

nsbach“ von 1981 durch die Festsetzungen des B
ebauungsplans „B

ahnhofstraße 71-73“
ersetzt.

A
) P

lan
u

n
g

srech
tlich

e Festsetzu
n

g
en

1
A

rt d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

 (§
 9

 A
b

s. 1
 B

au
G

B
)

U
rbanes G

ebiet (§ 6a B
auN

V
O

 i.V
.m

. § 1 A
bs. 6 N

r. 1 B
auN

V
O

)

Im
 U

rbanen G
ebiet sind die nach § 6a A

bs. 3 B
auN

V
O

 ausnahm
sw

eise zulässigen
V
ergnügungsstätten und Tankstellen unzulässig.

2
M

aß
 d

er b
au

lich
en

 N
u

tzu
n

g
 (§ 9 A

bs. 1 B
auG

B
)

2
.1

Z
ah

l d
er V

o
llg

esch
osse (§

§
 2

0
 u

n
d

 2
1

a A
b

s. 1
 B

au
N

V
O

)

G
aragengeschosse sind auf die Z

ahl der zulässigen V
ollgeschosse nicht anzurechnen.

2
.2

G
ru

n
d

fläch
en

zah
l (§

 1
9

 B
au

N
V

O
)

D
ie zulässige G

rundfläche innerhalb der U
rbanen G

ebiete M
U

 1, M
U

 2 und M
U

 3 darf durch die
G

rundflächen von S
tellplätzen m

it ihren Z
ufahrten (auch Tiefgaragen) bis zu einer

G
rundflächenzahl von G

R
Z
 =

 0,8 überschritten w
erden.

2
.3

G
esch

o
ssfläch

en
zah

l (§
 2

0
 B

au
N

V
O

)

A
ufenthaltsräum

e in anderen als V
ollgeschossen einschließlich der zu ihnen gehörenden

Treppenräum
e und einschließlich ihrer U

m
fassungsw

ände sind nicht auf die
G

eschossflächenzahl 
anzurechnen.

2
.4

H
ö

h
e b

au
lich

er A
n

lag
en

 (§
 1

6
 A

b
s. 3

 N
r. 2

 B
au

N
V

O
 u

n
d

 §
 1

8
 A

b
s. 1

 B
au

N
V

O
)

2.4.1
B
ezugspunkt für die H

öhenfestsetzungen ist +
328,64 M

eter über N
orm

alnull (m
 üN

N
).

2.4.2
A
ls m

axim
al zulässige G

ebäudehöhe gilt das M
aß vom

 H
öhenbezugspunkt bis zum

 obersten
A
bschluss des G

ebäudes (z. B
. D

achaufkantungen, A
ttiken oder m

assive B
rüstungen bei

G
ebäuden m

it Flachdach, bzw
. der Firstpunkt). Technische A

ufbauten w
ie S

chornsteine,
S
olaranlagen, A

ufzüge, Lüftungsanlagen bleiben unberücksichtigt.

3
Ü

b
erb

au
b

are G
ru

n
d

stü
cksfläch

en
 (§

 9
 A

b
s. 1

 N
r. 4

 B
au

G
B

 i.V
.m

. §
 2

3
 A

b
s. 3

 B
au

N
V

O
)

D
ie festgesetzten B

augrenzen dürfen durch B
alkone, Loggien und Erker bis zu einer Tiefe von

2,0 m
 und einer G

esam
tbreite von höchstens der H

älfte der jew
eiligen G

ebäudebreite
ausnahm

sw
eise 

überschritten w
erden, sofern diese nicht in die nach der H

B
O

 m
indestens

vorgesehene Tiefe der A
bstandsflächen von 3,0 m

 zur N
achbargrenze hineinreichen.

4
Z

u
lässig

keit von
 S

tellp
lätzen

 u
n

d
 N

eb
en

an
lag

en
 so

w
ie von

 Tiefg
arag

en
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 2 und 4 B

auG
B
 i.V

.m
. § 12 A

bs. 6 B
auN

V
O

 sow
ie § 23 A

bs. 1 und 5
B
auN

V
O

)

4.1
G

aragen, S
tellplätze und C

arports sow
ie Tiefgaragenzufahrten sind nur innerhalb der

überbaubaren G
rundstücksflächen und den dafür vorgesehenen Flächen zulässig.

4.2
S
tellplätze für private W

ertstoffsam
m

elbehälter sind nur innerhalb der überbaubaren
G

rundstücksflächen zulässig.

4.3
N

ebenanlagen sind nur innerhalb der überbaubaren G
rundstücksflächen zulässig.

A
usnahm

sw
eise können N

ebenanlagen auch an anderer S
telle zugelassen w

erden, w
enn ein

M
indestabstand von 3,0 m

 zu den öffentlichen V
erkehrsflächen eingehalten w

ird und sie
einen um

bauten R
aum

 von 15 m
³ nicht überschreiten.

5
M

aß
n

ah
m

en
 u

n
d

 Fläch
en

 fü
r M

aß
n

ah
m

en
 zu

m
 S

ch
u

tz, zu
r P

fleg
e u

n
d

 zu
r

En
tw

icklu
n

g
 vo

n
 B

o
d

en
, N

atu
r u

n
d

 Lan
d

sch
aft g

em
. §

 9
 A

b
s. 1

 N
r. 2

0
 B

au
G

B
:

5.1
O

berflächenbefestigung: B
efestigte, nicht überdachte Flächen der B

augrundstücke sow
ie

private S
tellplätze sind m

it A
usnahm

e der Z
u- und A

bfahrten, sow
eit w

asserw
irtschaftliche

B
elange nicht entgegenstehen, w

asserdurchlässig auszuführen. A
ls w

asserdurchlässige
B
eläge gelten u.a. w

asserdurchlässige Pflastersystem
e, Porenpflaster, Pflasterbeläge m

it
einem

 Fugenanteil von m
indestens 20 %

 und Einfachbefestigungen w
ie z.B

. S
chotterrasen und

w
assergebundene W

egedecken.

5.2
Entw

icklungsziel: W
eide, Extensivgrünland etc (Flst. 93, Flur 5)

D
ie vorhandene W

eide soll durch eine extensive B
ew

eidung m
it m

ax. 2 W
eidegängen pro Jahr

gepflegt w
erden; falls erforderlich kann eine N

achm
ahd vorgenom

m
en w

erden. D
er 1.

B
ew

eidungsgang sollte erst ab M
itte Juni bis A

nfang Juli, der 2. B
ew

eidungsgang ab Ende
A
ugust bis A

nfang S
eptem

ber durchgeführt w
erden (R

eproduktionsfördernder
B
ew

irtschaftungsablauf für M
aculinea-H

abitat). D
ie N

utzung als D
auerstandw

eide ist
unzulässig.
A
lternativ zur B

ew
eidung kann die Fläche als ein- bis zw

eischüriges G
rünland bew

irtschaftet
w

erden. D
as S

chnittgut ist abzutransportieren, eine D
üngung ist unzulässig. A

uch hier sind die
oben genannten B

ew
irtschaftungszeiträum

e zu beachten.

5.3
B
eleuchtung: Im

 B
ereich der S

traßen- und S
tellplatzbeleuchtung sind LED

-Lam
pen (Lichtfarbe

unter 3000 K
) m

it gebündelter, diffuser S
trahlung zu verw

enden. D
ie A

bstrahlung hat vertikal
zum

 B
oden hin zu erfolgen; der zulässige A

bstrahlw
inkel zu den S

eiten beträgt jew
eils 40°. Eine

gezielte Illum
inierung von G

ebäuden durch von außen auf die Fassaden gerichtete S
cheinw

erfer
ist unzulässig.

6
Festsetzu

n
g

en
 zu

m
 A

n
p

flan
zen

 u
n

d
 fü

r d
ie Erh

altu
n

g
 vo

n
 B

äu
m

en
, S

träu
ch

ern
 u

n
d

so
n

stig
en

 B
ep

flan
zu

n
g

en
 (§

 9
 A

b
s. 1

 N
r. 2

5
a u

n
d

 b
 B

au
G

B
)

6.1
G

rundstücksfreifläche:
G

rundstücksfreiflächen sind als G
rünflächen flächendeckend zu bepflanzen oder einzusäen.

M
indestens 30 %

 der G
rundstücksfreiflächen, die von baulichen A

nlagen nicht überdeckt w
erden

dürfen, sind m
it Laubgehölzen der A

rtenliste 1 bis 3 (Z
iffer D

 8) zu bepflanzen. D
er B

estand und
die gem

äß den zeichnerischen Festsetzungen anzupflanzenden B
äum

e und S
träucher können zur

A
nrechnung gebracht w

erden. Es gilt: 1 B
aum

 je angefangene 100 m
², 1 

S
trauch / 5 m

².
D

er Einsatz von G
esteinsschotter ist nur in Form

 von M
agersubstraten m

it A
nteilen von

H
um

us und K
örnungen m

it 0 m
m

 für die Einsaat von gebietsheim
ischen artenreichen

W
ildblum

en oder als m
ineralischer M

ulch zur A
npflanzung von artenreichen

S
taudenm

ischpflanzungen nach den Fachanleitungen des B
undes deutscher S

taudengärtner
erlaubt. U

nzulässig sind artenarm
e Pflanzungen in m

ineralischem
 M

ulch m
it einer

B
odenbedeckung durch Pflanzen unter 80 %

.

6.2
D

achbegrünung:
D

achflächen von (Tief-) G
aragengeschossen sind, sow

eit sie nicht Erschließungsfunktionen
übernehm

en oder als Terrassen ausgestaltet sind, fachgerecht zu begrünen und dauerhaft zu
erhalten.

6.3
Laubstrauchhecke im

 N
orden:

Innerhalb der U
m

grenzung von Flächen m
it B

indung für B
epflanzung ist ein geschlossenes

G
ehölz aus einheim

ischen und standortgerechten Laubsträuchern zu entw
ickeln. H

ierbei sind
vorhandene einheim

ische und standortgerechte S
träucher zu erhalten und die lückigen

B
ereiche durch N

eupflanzungen von m
indestens 105 S

träuchern gem
. A

rtenliste 2 zu schließen.
D

ie Pflanzdichte der N
eupflanzung beträgt:

1 S
trauch / 2 m

². B
ei der Pflanzung sind m

indestens drei H
aselnusssträucher (C

orylus
avellana) zu verw

enden.

6.4
Im

 B
ereich des verrohrten O

berflächengew
ässers ist eine kräuterreiche, extensiv genutzte

W
iese anzulegen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

6.5
Z
um

 A
npflanzen und zum

 Erhalt festgesetzte B
äum

e, S
träucher und sonstige B

epflanzungen
sind fachgerecht zu pflegen und bei A

usfällen zu ersetzen; bei B
aum

aßnahm
en sind sie

gegen B
eschädigungen zu schützen.

B
) B

au
ord

n
u

n
g

srech
tlich

e G
estaltu

n
g

svorsch
riften

 
(S

atzu
n

g
 g

em
äß

 §
 9

1
 A

b
s. 1

 H
B

O
 i. V

. m
. §

 9
 A

b
s. 4

 B
au

G
B

)

1
D

ach
g

estaltu
n

g
 u

n
d

 D
ach

au
fb

au
ten

 (§
 9

 A
b

s. 4
 B

au
G

B
 i.V

.m
. §

 9
1

 A
b

s. 1
 H

B
O

)

1.1
Z
ulässig sind D

ächer m
it gegeneinander laufenden D

achflächen (S
atteldächer) und einer N

eigung
von 15° bis m

axim
al 45° sow

ie flach geneigte D
ächer m

it einer N
eigung von m

axim
al 7°.

1.2
D

ach
ein

d
ecku

n
g

: Z
ulässig sind bei geneigten D

ächern über 15° Tonziegel und D
achsteine

in ziegelrot, B
rauntönen und anthrazit.

D
ie D

achflächen des obersten G
eschosses von G

ebäuden oder G
ebäudeteilen m

it flach geneigten
D

ächern m
it einer N

eigung bis einschließlich 7° sind zu einem
 A

nteil von m
indestens 60 %

 in
extensiver Form

 fachgerecht und dauerhaft zu begrünen; für den A
nteil von m

ax. 40 %
 sind

nicht spiegelnde oder reflektierende M
aterialien in den Farbtönen R

ot, B
raun und A

nthrazit
zulässig.
D

ie Festsetzungen zur D
acheindeckung gelten auch für G

aragen und C
arports.

1.3
A
ufgeständerte A

nlagen zur N
utzung solarer S

trahlungsenergie sind nur zulässig, w
enn die

A
nlagen m

indestens ihrer jew
eiligen H

öhe entsprechend von der nächstgelegenen
G

ebäudeaußenw
and abgerückt w

erden.

2
W

erb
ean

lag
en

 (§
 9

1
 A

b
s. 1

 N
r. 3

 H
B

O
)

W
erbeanlagen m

it w
echselndem

, bew
egtem

 oder laufendem
 Licht sind unzulässig.

W
erbeanlagen an G

ebäuden dürfen die jew
eilige A

ußenw
andhöhe nicht überschreiten.

Frem
dw

erbung ist unzulässig.

3
A

b
fall- u

n
d

 W
ertsto

ffb
eh

älter (§
 9

1
 A

b
s. 1

 N
r. 3

 H
B

O
)

S
tandflächen für A

bfall- und W
ertstoffbehälter sind gegen eine allgem

eine Einsicht abzuschirm
en

und entw
eder in B

auteile einzufügen oder einzubeziehen, m
it Laubhecken zu um

pflanzen oder
m

it beranktem
 S

ichtschutz dauerhaft zu um
geben.

4
M

it G
eh

-, Fah
r- u

n
d

 Leitu
n

g
srech

ten
 zu

 b
elasten

d
e Fläch

en
(§

 9
 A

b
s. 1

 N
r. 2

1
 u

n
d

 A
b

s. 6
 B

au
G

B
)

Für die zeichnerisch m
it einem

 G
eh-, Fahr- und Leitungsrecht belasteten Flächen sind im

G
rundbuch G

eh-, Fahr- und Leitungsrechte zugunsten der A
llgem

einheit und der V
er- und

Entsorgungsträger sow
ie der R

ettungsdienste einzutragen.

C
) W

asserrech
tlich

e Festsetzu
n

g
 (§

 3
7

 A
b

s. 4
 S

atz 2
 H

W
G

) 

1
D

as N
iederschlagsw

asser von nicht dauerhaft begrünten D
achflächen ist in Z

isternen m
it einer

G
röße von 50 l/m

² angeschlossener A
uffangfläche, jedoch m

indestens von 4 m
³ zu sam

m
eln

und als B
rauchw

asser zur G
artenbew

ässerung und zur Toilettenspülung zu verw
erten, sofern

w
asserw

irtschaftliche und gesundheitliche B
elange nicht entgegenstehen. Ein A

nschluss des
Z
isternenüberlaufes an den V

orfluter A
nsbach (tlw

. verrohrt) ist vorzusehen, sofern keine
w

asserw
irtschaftlichen B

elange entgegenstehen.

D
) N

ach
rich

tlich
e Ü

b
ern

ah
m

en
 u

n
d

 H
in

w
eise

1
S

tellp
latzsatzu

n
g

A
uf die S

tellplatzsatzung der S
tadt N

eu-A
nspach w

ird hingew
iesen. Es gilt jew

eils die zum
Z
eitpunkt der B

auantragstellung w
irksam

e Fassung.

2
V

erw
ertu

n
g

 vo
n

 N
ied

ersch
lag

sw
asser

2.1
N

iederschlagsw
asser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder über eine K

analisation
ohne V

erm
ischung m

it S
chm

utzw
asser in ein G

ew
ässer eingeleitet w

erden, sow
eit dem

 w
eder

w
asserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche V

orschriften noch w
asserw

irtschaftliche
B
elange entgegenstehen (§ 55 A

bs. 2 S
atz 1 W

H
G

).

2.2
A
bw

asser, insbesondere N
iederschlagsw

asser, soll von der Person, bei der es anfällt, verw
ertet

w
erden, w

enn w
asserw

irtschaftliche und gesundheitliche B
elange nicht entgegenstehen

(§ 37 A
bs. 4 S

atz 1 H
W

G
).

3
S

ich
eru

n
g

 vo
n

 B
o

d
en

d
en

km
älern

W
erden bei Erdarbeiten B

au- oder B
odendenkm

äler bekannt, so ist dies der hessenA
rchäologie

am
 Landesam

t für D
enkm

alpflege H
essen, A

ußenstelle D
arm

stadt, oder der U
nteren

D
enkm

alschutzbehörde unverzüglich anzuzeigen. D
er Fund und die Fundstelle sind bis zum

A
blauf einer W

oche nach der A
nzeige im

 unveränderten Z
ustand zu erhalten und in geeigneter

W
eise vor G

efahren für die Erhaltung des Fundes zu schützen (§ 21 
H

D
S
chG

).

4
A

ltlasten

B
ei allen B

aum
aßnahm

en, die einen Eingriff in den B
oden erfordern, ist auf organoleptische

A
uffälligkeiten zu achten. Ergeben sich bei den Erdarbeiten K

enntnisse, die den V
erdacht einer

schädlichen B
odenveränderung begründen, sind diese um

gehend der zuständigen B
ehörde, dem

R
egierungspräsidium

 D
arm

stadt, A
bteilung IV

 A
rbeitsschutz und U

m
w

elt W
iesbaden, D

ezernat
IV

/W
i 41.1, G

rundw
asser, B

odenschutz, Lessingstraße 16-18, 65189 W
iesbaden m

itzuteilen.
D

arüber hinaus ist ein Fachgutachter in A
ltlastenfragen hinzuzuziehen.

S
chädliche B

odenveränderungen im
 S

inne des § 2 A
bs.3 B

undes-B
odenschutzgesetz sind

B
eeinträchtigungen der B

odenfunktionen, die geeignet sind, G
efahren, erhebliche N

achteile oder
erhebliche B

elästigungen für den einzelnen oder die A
llgem

einheit herbeizuführen.

5
A

rten
sch

u
tz

5.1
D

ie V
orschriften des besonderen A

rtenschutzes des § 44 B
undesnaturschutzgesetz

(B
N

atS
chG

) sind zu beachten. Z
ur V

erm
eidung der Z

erstörung oder B
eschädigung von

Fortpflanzungs- und R
uhestätten besonders und streng geschützter A

rten (vgl. § 7 A
bs. 2 N

rn.
13 und 14 B

N
atS

chG
) sind insbesondere

a.
B
aum

aßnahm
en, die zu einer Z

erstörung von Fortpflanzungs- oder R
uhestätten 

geschützter V
ogelarten führen können, außerhalb der B

rutzeit durchzuführen,
b.

B
estandsgebäude vor D

urchführung von B
au- oder Ä

nderungsm
aßnahm

en daraufhin zu
kontrollieren, ob geschützte Tierarten anw

esend sind,
c.

G
ehölzrückschnitte und R

odungen außerhalb der B
rut- und S

etzzeit (01.03.-30.09.) 
durchzuführen,

d.
außerhalb der B

rut- und S
etzzeit, B

aum
höhlen und G

ebäude vor B
eginn von R

odungs-
und/oder B

auarbeiten auf überw
internde A

rten zu überprüfen.

Festgestellte R
uhe- und Fortpflanzungsstätten artenschutzrechtlich relevanter A

rten sind so
lange zu erhalten, bis von der zuständigen N

aturschutzbehörde anderw
eitigen M

aßnahm
en

zugestim
m

t w
urde. W

erden V
erbotstatbestände nach § 44 B

N
atS

chG
 berührt, ist eine

A
usnahm

eprüfung nach § 45 A
bs. 7 B

N
atS

chG
 bzw

. B
efreiung nach § 67 B

N
atS

chG
 bei der

U
nteren N

aturschutzbehörde zu beantragen.

5.2
A
uf G

rundstückseinfriedungen zum
 A

ußenbereich sollte verzichtet w
erden, um

 eine
D

urchgängigkeit für alle Tiere zu gew
ährleisten. S

ollte dennoch eine Einfriedung zw
ingend

notw
endig sein, hat diese prim

är m
it H

ecken zu erfolgen. Z
äune m

üssen einen
M

indestbodenabstand von 15 cm
 aufw

eisen, M
auersockel sind ausgeschlossen.

6
H

in
w

eise au
f Erford

ern
isse, d

ie sich
 au

s u
n

m
ittelb

ar w
irken

d
em

 R
ech

t erg
eb

en
:

S
p

ezieller A
rten

sch
u

tz (§
 4

4
 B

N
atS

ch
G

)

V
1

H
aussperling: B

ei B
auarbeiten im

 Z
eitraum

 von 1.M
ärz bis 30.S

ept. sind betroffene 
B
ereiche zeitnah vor B

eginn der M
aßnahm

e durch einen Fachgutachter auf aktuelle 
B
rutvorkom

m
en zu kontrollieren sow

ie eine ökologische B
aubegleitung durchzuführen.

W
egfallende R

uhe- und Fortpflanzungsstätten sind durch das A
nbringen von m

indestens
drei geeigneten N

istkom
binationen in oder an der Fassade auszugleichen und regelm

äßig
zu pflegen. Jede w

eitere w
egfallende R

uhe- und Fortpflanzungsstätte im
 V

erhältnis 1:3
auszugleichen. D

ie genaue A
nzahl ist im

 Z
uge der ökologischen B

aubegleitung 
festzustellen und m

it der zuständigen U
N

B
 abzustim

m
en.

V
2

Z
w

ergflederm
aus: A

brissarbeiten und erhebliche U
m

bauarbeiten sind außerhalb der 
W

ochenstubenzeiten (01. M
ai bis 31. Juli) durchzuführen. G

ünstige Z
eitpunkte sind 

Februar - M
ärz bzw

. S
eptem

ber - N
ovem

ber. D
ie A

rbeiten sind durch eine qualifizierte
Person zu 

begleiten. Festgestellte Q
uartiere im

 S
inne des § 44 A

bs. 3 B
N

atS
chG

 sind so
lange zu erhalten, bis von der zuständigen N

aturschutzbehörde anderw
eitigen M

aßnahm
en

zugestim
m

t w
urde.

Potentiell w
egfallende R

uhe- und Fortpflanzungsstätten sind durch das A
nbringen von drei

geeigneten N
istkästen (z.B

. 1 x S
chw

egler Flederm
aus-W

interquartier 2W
I, 1 x 

Flederm
aus-Fassadenröhre 2FR

 zur R
eihenbildung, 1 x Flederm

aus- U
niversal- 

S
om

m
erquartier 2FTH

) auszugleichen und regelm
äßig zu pflegen. D

ie K
ästen sind an einer

unbeleuchteten S
telle in m

ind. 5 m
 H

öhe über dem
 Erdboden oder vorspringenden 

G
ebäudeteilen zu m

ontieren. Jede w
eitere w

egfallende R
uhe- und Fortpflanzungsstätte

im
 V

erhältnis 1:3 auszugleichen. D
ie genaue A

nzahl ist im
 Z

uge der ökologischen 
B
aubegleitung festzustellen und m

it der zuständigen U
N

B
 abzustim

m
en.

7
W

eitere V
erm

eid
u

n
g

s- u
n

d
 K

o
m

p
en

satio
n

sm
aß

n
ah

m
en

V
erm

eidungsm
aßnahm

en

1.
D

ie R
odung von H

öhlenbäum
en m

uss grundsätzlich außerhalb der B
rut- und S

etzzeit 
erfolgen. A

ufgrund der natürlichen D
ynam

ik bei der S
pecht- und 

B
aum

höhlenentw
icklung ist der betroffene B

aum
bestand vor der R

odung durch eine 
fachlich qualifizierte Person auf H

öhlen zu überprüfen. Festgestellte H
öhlenbäum

e 
sind zu m

arkieren. D
er A

usgleich ist m
itder U

N
B
 abzustim

m
en.

2.
D

ie im
 Plangebiet vorhandenen B

estandsgebäude können von synanthrop orientierten
V
ogel- und / oder Flederm

ausarten genutzt w
erden. V

eränderungen der Fassade der 
B
estandsgebäude sind außerhalb der B

rutzeit durchzuführen. G
ebäuderisse und 

-Ö
ffnungen sind vor B

eginn der A
rbeiten auf Flederm

äuse zu überprüfen. S
ollten bei den

A
rbeiten oder Ü

berprüfungen Flederm
äuse angetroffen w

erden, ist eine U
m

setzung der
Tiere in geeignete Ersatzquartiere (vgl. K

om
pensationsm

aßnahm
e) zu veranlassen.

3.
G

esunder Laubbaum
bestand ist zu erhalten, sofern er nicht unm

ittelbar durch die 
B
aum

aßnahm
e betroffen ist. D

er zu erhaltende B
ew

uchs ist w
ährend der B

auarbeiten gem
.

D
IN

 18920 durch entsprechende M
aßnahm

en vor Beeinträchtigungen zu schützen. D
ies gilt

auch für B
äum

e, die nicht auf dem
 B

augrundstück stehen. A
uf einen ausreichend großen

W
urzelraum

 bei 
den zum

 Erhalt festgesetzten B
äum

en ist zu achten.

4.
A
ufgrund der potentiell im

 Plangebiet vorkom
m

enden, w
ild lebenden A

rten, w
elche 

besonders geschützt und/oder gefährdet sind (z.B
. B

lindschleiche, Igel, G
em

eine 
W

einbergschnecke), ist w
ährend der B

aufeldfreim
achung eine ökologische B

aubegleitung
durchzuführen. U

m
 ein Töten von Individuen zu verm

eiden, ist das B
aufeld vor und 

w
ährend der Freim

achung auf ein V
orkom

m
en dieser A

rten zu untersuchen und 
vorgefundene Individuen um

zusetzen.

K
om

pensationsm
aßnahm

en

5.
D

ie gem
äß artenschutzrechtlicher Prüfung vorgesehenen Ersatzkästen für den H

aussperling
sind bis zum

 B
eginn der auf den A

briss folgenden B
rutzeit anzubringen und gegenüber der

U
N

B
 zu dokum

entieren. A
ls Ersatz für den V

erlust von potentiellen B
aum

höhlen- sow
ie

G
ebäudequartieren für die A

vifauna (hier insb. B
laum

eise, K
ohlm

eise und H
ausrotschw

anz)
sind entsprechende H

ilfsgeräte im
 funktionalen U

m
feld zu installieren. V

orzusehen sind
jew

eils drei N
istkästen pro entfallender Fortpflanzungs- und/oder R

uhestätte. D
ie 

U
m

setzung der M
aßnahm

e ist dem
 Eingriff voranzustellen. D

ie W
ahl der Ersatzkästen 

sow
ie die S

tandorte der H
ilfsgeräte sind m

it der U
N

B
 abzustim

m
en und in Form

 eines
Ergebnisberichtes nachzuw

eisen.

6.
A
ls Ersatz für den V

erlust von potentiellen B
aum

höhlen sow
ie G

ebäudequartieren für die
Z
w

ergflederm
aus sind entsprechende H

ilfsgeräte im
 funktionalen U

m
feld zu installieren.

V
orzusehen sind jew

eils drei Flederm
auskästen pro entfallender B

aum
höhle. D

ie 
U

m
setzung der M

aßnahm
e ist dem

 Eingriff voranzustellen. D
ie W

ahl der Ersatzkästen 
sow

ie die S
tandorte der H

ilfsgeräte sind m
it der U

N
B
 abzustim

m
en und in Form

 eines 
Ergebnisberichtes nachzuw

eisen. Im
 funktionalen U

m
feld sind bauzeitlich 

Flederm
auskästen des Typs Flachkasten 1 FF und Flederm

aushöhle 2FN
 bzw

. 3FN
 der 

Firm
a S

chw
egler oder vergleichbare M

odelltypen aufzuhängen. D
ie U

m
setzung der 

M
aßnahm

e m
uss dem

 A
briss der B

estandsgebäude vorausgehen und unter A
nleitung einer

fachlich qualifizierten Person erfolgen.

7.
A
ufgrund der N

achw
eise der beiden V

ogelarten M
auersegler und M

ehlschw
albe als 

N
ahrungsgäste w

ird em
pfohlen, zusätzliche N

isthilfen für diese A
rten vorzusehen. B

eide
A
rten w

eisen aktuell ungünstige Erhaltungszustände auf. B
ei der W

ahl geeigneter N
isthilfen

ist die U
N

B
 gerne behilflich.

A
lle M

aßnahm
en sind m

ittels ökologischer B
aubegleitung zu kontrollieren, ein entsprechender

B
ericht ist der U

nteren N
aturschutzbehörde auszuhändigen.

8
A

rten
au

sw
ah

l

A
rtenliste 1 Laubbäum

e (S
onnig-S

chatten): Pflanzqualität m
ind. H

., 3 x v., 16-18
A
cer cam

pestre `Elsrijk`
- Feldahorn

Fraxinus excelsior ´A
ltena`

- Esche
A
cer plantanoides `C

olum
nare`

- S
pitzahorn 

S
orbus aucuparia 

- Eberesche
C
arpinus betulus

- H
ainbuche 

Tilia cordata `G
reenspire´

- S
tadtlinde

Fraxinus excelsior`G
lobosa´

- K
ugelesche 

Tilia cordata `R
ancho´

- W
interlinde

A
rtenliste 2 H

eim
ische S

träucher (S
onnig-S

chatten): Pflanzqualität m
ind. S

tr., 2 x v. 
100-150

C
arpinus betulus

- H
ainbuchen 

R
ham

nus frangula
- Faulbaum

C
ornus m

as
- K

ornelkirsche 
V
iburnum

 lantana
- W

olliger S
chneeball

C
rataegus m

onogyna
- W

eißdorn
C
orylus avellana

- H
asel

Lonicera xylosteum
 

- R
ote H

eckenkirsche 
C
ornus sanguinea

- H
artriegel

S
alix purpurea 

- Purpur-W
eide 

Ligustrum
 vulgare

- Liguster
S
am

bucus nigra
- H

olunder  
V
iburum

 opulus 
- G

ew
öhnl. S

chneeball

A
rtenliste 3 Z

iersträucher (H
albschatten-S

chatten): Pflanzqualität m
ind. S

tr., 2 x v. 
100-150

D
eutzia hybrida

- D
eutzie

Pieris japonica
- Lavendelheide

H
am

am
elis virigiana

- Z
aubernuss

Prunus laurocerasus
- K

irschlorbeer
H

ydrangea aborescens
- H

ortensie
Lonicera pileata

- H
eckenkirsche 

Philadelphus coronarius 
- Pfeifenstrauch

V
iburum

 hybrida
- S

chneeball

A
rtenliste 4 K

letterpflanzen (H
albschatten-S

chatten): Pflanzqualität Topfballen 2 x v. 
60-100 m

H
edera helix

- Efeu 
H

ydrangea petiolaris
- K

letterhortensie
Partenocissus quinquefolia

- W
ilder W

ein
Lonicera henryi

- Im
m

erg. G
eißblatt


